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1. EINLEITUNG

1.1. Vorwort
Wir gratulieren Ihnen zu Ihrer Wahl. Sachgemäß installiert sind Kemppi-Produkte produktive Maschinen, 
die nur in regelmäßigen Abständen Wartung benötigen. Der Zweck dieser Gebrauchsanweisungen ist es, 
Ihnen einen guten Verständnis über die Anlage und über den sicheren Betrieb der Anlage zu vermitteln. Sie 
enthält auch Informationen über Wartung sowie Technische Daten der Anlage. Lesen Sie diese Anweisungen 
von Anfang bis Ende bevor Sie die Anlage zum ersten Mal installieren, bedienen oder warten. Für weitere 
Auskünfte über Kemppi-Produkte wenden Sie bitte an Ihren nächsten Kemppi-Vertreter.
Änderungen der in dieser Gebrauchsanweisung vorgestellten Spezifikationen und Kon-struktionen bleiben 
vorbehalten. 

In dieser Betriebsanweisung wird vor Lebensgefahr oder Gefahr von Personenschaden mit folgendem 
Symbol gewarnt.

Bitte lesen Sie die Warnungstexte sorgfältig und befolgen Sie die Anweisungen. Machen Sie sich auch mit 
den Sicherheitsanweisungen bekannt und beachten Sie die Anweisungen bei Anbau, Betrieb und Wartung 
dieser Maschine.

1.2. Produkteinführung
Procool ist ein Kühlgerät der Kemppi Pro -Serie, das für die Abkühlung der Schweiß-brenner angelegt ist.  
Der Betrieb des Kühlgeräts wird von einem Mikroprozessor kontrolliert.

1.3. Betriebssicherheit 
Machen Sie sich mit diesen Sicherheitsanweisungen bekannt und beachten Sie die Anweisungen bei Anbau, 
Betrieb und Wartung dieser Anlage.

Lichtbogen und heißer Funkenflug
Der Lichtbogen schadet ungeschützten Augen. Hüten Sie sich auch vor der reflektierenden Strahlung des 
Lichtbogens. Lichtbogen und Funkenflug schaden ungeschützter Haut.

Feuer- oder Explosionsgefahr
Die allgemeinen Brandschutzbestimmungen sind einzuhalten. Feuergefährliche Materialien sind vor 
Arbeitsbeginn aus der Umgebung des Schweißarbeitsplatzes zu entfernen. Am Arbeitsplatz müssen ausreichend 
geeignete Feuerlöschmittel vorhanden sein. Beachten Sie auch die Gefahren an Sonderarbeitsplätzen, z.B. 
die Feuer- oder Explosionsgefahr beim Schweißen von Behälterwerkstücken. 
Achtung! Es besteht noch Stunden nach Beendigung der Schweißarbeiten die Gefahr der Spätentzündung 
durch Funken, u.a. an unzugänglichen Stellen!

Anschlußspannung
Das Aufstellen von Stromquellen in engen Räumen (Behälter, Kfz) ist nicht zulässig. Die Schweißmaschine 
nicht auf einer nassen Unterlage aufstellen. Verwenden Sie keine beschädigten Schweißkabel. Bei der 
Verwendung defekter Kabel besteht stets Brand- und Lebensgefahr. Das Anschlußkabel darf weder gewaltsam 
gepreßt, noch mit heißen Gegenständen oder scharfen Kanten in Berührung kommen.

Schweißstromkreis
Isolieren Sie sich durch Verwendung von sachgemäßer Schutzbekleidung. Verwenden Sie keine nasse 
Bekleidung. Arbeiten Sie nicht auf einer nassen Unterlage und verwenden Sie keine beschädigten 
Schweißkabel. Der MIG-Brenner oder die Schweißkabel nicht auf die Stromquelle oder andere elektrische 
Anlage aufstellen. Drücken Sie nicht auf den Starttaster, wenn der Brenner nicht auf das Werkstück gerichtet 
ist.

Gefährdung durch Schweißrauch
Arbeiten Sie nie in geschlossenen Räumen ohne Ventilation und ausreichende Frischluftzufuhr! Beim 
Schweißen von Metallen, die Blei, Kadmium, Zink, Quecksilber oder Beryllium enthalten, sind besondere 
Vorsichtsmaßnahmen einzuhalten
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2. INBETRIEBNAHME

2.1. Entfernung von der Verpackung
Die Anlage ist in beständigen Verpackungen verpackt, die besonders für diesen Zweck konzipiert sind. 
Überprüfen Sie trotzdem, daß die Anlage nicht während des Transports beschädigt ist. Es ist auch wichtig 
nachzusehen, daß alle bestellten Waren und die benötigten Gebrauchs- und Installierungsanweisung(en) 
vorhanden sind. Die Verpackungen sind recyclebar.

2.2. Aufstellen
Stellen Sie die Geräte auf eine feste, horizontale, trockene Unterlage. Schützen Sie die Geräte gegen 
kräftigen Regen oder brennenden Sonnenschein. Vor und hinter den Geräten soll sich freier Raum für die 
Kühlluftzirkulation befinden.

2.3. seriennummer
Die Seriennummer und das CE-Zeichen sind auf dem Typenschild angebracht. Nur über Seriennummer 
ist es möglich, Teile eines Produkts zu identifizieren. Es ist wichtig, daß beim Service und bei der 
Ersatzteilbestellungen auf die korrekte Seriennummer hingewiesen wird.

2.4. Aufbau der anlage und hauptbestandteile 

2.4.1. Aufbau der Anlage
Die Anlage soll in der folgende Reihenfolge zusammengestellt werden:
1. Unterwagen P40/P40L	 6185264/6185264L
2. Kühlgerät Procool 20	 6262014NX
Befästigen Sie die Geräte mit den Schrauben und Bolzen, die mitgeliefert sind.

2.4.2. Hauptbestandteile des Kühlgeräts

Vorderseite
A	 Gehäuse
B	 Hauptschalter und Signallampe
C	 Testschalter
D	 Signallampe der Überhitzung
E	 Signallampe für Störung
F	 Füllöffnung

Rückseite
G	 Massekabel
H	 Steuerkabel
I	 Kühlwasser Zuflußschlauch
J	 Kühlwasser Rückflußschlauch

A
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2.5. Vor dem betrieb
Das Kühlwasser ist schädlich! Haut- und Augenkontakte sind zu vermeiden. Im Fall einer 
Verletzung, suchen Sie ärtzliche Hilfe.

Siehe auch 2.4.2. Hauptbestandteile des Kühlgeräts.
1.	 Schließen Sie das Steuerkabel des Kühlgeräts an das Drahtvorschubgerät.
2.	 Schließen Sie die Kühlwasserschläuche an die Anschlüße des Drahtvorschubgeräts, beachten Sie die 

Farben.
3.	 Füllen Sie den Behälter mit einer 20 - 40 %  Mischung von Ethanol und Wasser, oder mit einer 

passenden Kühlflüssigkeit. Die Kapazität des Behälters ist 3 Liter.
4.	 Stecken Sie den Kühlgerätstecker in die geerdete Steckdose der Stromquelle.

3. BETRIEB

3.1. Betrieb des Kühlgeräts
Siehe 2.4.2. Hauptbestandteile des Kühlgeräts.
Der Betrieb des Procool Kühlgeräts wird von Mikroprozessor gesteuert. Die Pumpe des Kühlgeräts startet 
automatisch wenn das Schweißen anfängt. Nach Schweißende ist die Pumpe noch weitere 5 Minuten im 
Betrieb und kühlt das Kühlwasser auf die gleiche Temperatur als in der Umgebung ab. Dieses reduziert den 
Servicebedarf.  Machen Sie folgendes:

1.	 Schalten Sie die Stromquelle und das Kühlgerät ein.
2.	 Trycken Sie den Testschalter bis die rote Signallampe wieder ausgeht.
3.	 Die Wasserzirkulation funktioniert, das Schweißen kann angefangen werden.

Überprüfen Sie regelmässig das Kühlwasserniveau und den Zufluß. Wenn nötig, füllen sie den Behälter 
nach.

3.2. Signallampen
Kontrollampe des Hauptschalters
Die Kontrollampe leuchtet immer wenn die Maschine an Netzspannung anliegt und der Hauptschalter in 
Stellung I ist.

Signallampe für Überhitzung
Die Signallampe leuchtet, wenn der Sensor der Maschine Überhitzung des Kühlwassers entdeckt hat. Die 
Maschine wird gekühlt und wenn das Licht wieder ausgeht,  kann das Schweißen fortgesetzt werden.

Signallampe für Störungen im Wasserdurchfluß
Die rote Signallampe leuchtet, wenn der Wasserdurchfluß gestört ist.

3.3. Lagerung
Das Gerät muß in einem sauberen und trockenen Raum gelagert werden. Schützen Sie es vor Regen und 
bei Temperaturen von über 25 °C vor direkter Sonnenein-strahlung. Vor und hinter dem Gerät muß freier 
Raum für den Luftkreislauf sein.
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4. WARTUNG
Die Gefahren der Anschlußspannung bei den Schweißkabeln berücksichtigen!

Beim Wartungsplan müssen Auslastung und Arbeitsverhältnisse der Maschine berück-sichtigt werden. 
Sorgfältiger Betrieb und vorbeugende Wartung helfen dabei, Produkt-ionsstörungen und Unterbrechungen 
zu vermeiden.

4.1. Tägliche Wartung
Führen Sie folgende Wartungsmaßnahmen täglich aus:

–	 Überprüfen Sie das Wasserniveau und Zufluß. Wenn nötig, füllen Sie den Behälter nach.
–	 Überprüfen Sie Kabel und Anschlüße.  Ziehen Sie an, wenn nötig und ersetzen Sie defekte Teil.

4.2. Halbjährliche wartung
Führen Sie folgende Wartungsmaßnahmen mindestens halbjährlich aus:

–	 Reinigen Sie das Gerät von Staub und Schmutz. Tauschen Sie die Kühlflüssigkeit aus und spülen Sie 
die Röhre sowie den Behälter mit sauberem Wasser aus.

–	 Überprüfen Sie Dichtungen, Kabel und Anschlüße. Ziehen Sie an, wenn nötig und ersetzen Sie defekte 
Teile.

4.3. Fehlersuche
Siehe auch 3.2. Signallampen.

Kontrollampe des Hauptschalters leuchtet nicht.
Die Maschine bekommt keinen Strom.

–	 Überprüfen Sie Netzsicherungen, ersetzen Sie abgebrannte Sicherungen.
–	 Überprüfen Sie Netzkabel und Stecker,  ersetzen Sie defekte Teile.

Kontrollampe für Überhitzung leuchtet.
Das Gerät ist überhitzt.  

–	 Überprüfen Sie Wasserdurchfluß.
–	 Überprüfen Sie, daß hinter dem Gerät freier Raum für den Luftkreislauf besteht.

Signallampe für Störung leuchtet.
–	 Entfernen Sie eventuelle Verstopfungen.
–	 Überprüfen Sie den Wasserdurchfluß. Wenn nötig, füllen Sie den Behälter nach.

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich an den nächsten Kemppi Servicewerkstatt.
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5. technische daten
ProCool 20

Anschlußspannung 50/60 Hz 1 ~ 230 V
Anschlußleistung 100 % ED 120 W
Anschlußkabel 3 x 1.5 S - 1,0 m
Leistungsfaktor 0,42
Einstellspannung 50 V DC
Kühlungsleistung 1,25 kW
Max. Startdruck 400 kPa
Kühlwasser 20 % - 40 % Ethanol-Wasser
Behältervolumen ca. 3 l
Außenmaße: Länge 610 mm

Breite 230 mm
Höhe 290 mm

Gewicht 13 kg
Betriebstemperaturbereich -20 … +40 oC
Lagerungstemperaturbereich -40 … +60 oC
Schutzklasse IP 23 C

Die Produkte erfüllen die Konformitätsansprüche des CE-Zeichens.
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6. GARANTIEBEDINGUNGEN
Kemppi Oy leistet Garantie für die von ihr hergestellten und verkauften Maschinen und Anlagen hinsichtlich 
der Herstellungs- und Rohmaterialfehler. Anfallende Garantiereparaturen dürfen nur von einer Kemppi 
bevollmächtigten Wartungswerkstatt vorgenommen werden. Verpackung, Frachtkosten und Versicherung 
werden vom Auftraggeber bezahlt. Die Garantie tritt mit Rechnungsdatum in Kraft. Mündliche Vereinbarungen 
die nicht in den Garantiebedingungen enthalten sind, sind für den Garantiegeber nicht bindend.

Begrenzung der Garantie
Aufgrund der Garantie werden keine Mängel beseitigt, die durch natürlichen Verschleiß, nicht Beachtung 
der Gebrauchsanweisung, Überlastung, Unvorsichtigkeit, Unterlassung der Wartungsvorschriften, falsche 
Netzspannung oder Gasdruck, Störung oder Mängel im Netz, Transport- oder Lagerungsschäden, Feuer 
oder Beschädigung durch Naturereignisse entstanden sind. Die Garantie erstreckt sich nicht auf indirekte 
oder direkte Reisekosten (Tagegeld, Übernachtungs-, Frachtkosten etc.), die durch Garantiereparaturen 
entstanden sind. Die Garantie erstreckt sich weder auf Schweißbrenner und ihre Verschleißteile, noch auf 
Vorschubrollen und Draftführungen der Drahtvorschubgeräte. Die Garantie erstreckt sich nicht auf direkte 
oder indirekte Schäden, die durch defekte Produkte entstanden sind. Die Garantie verliert ihre Gültigkeit, 
wenn an der Anlage Änderungen vorgenommen werden, die nicht vom Hersteller empfohlen werden oder 
wenn bei Reparaturen irgendwelche andere als Originalersatzteile verwendet werden. Die Garantie wird 
ungültig, wenn die Reparatur von irgendeiner anderen als von der Firma Kemppi oder von einer Kemppi 
bevollmächtigten Wartungswerkstatt vorgenommen wird.

Annahme einer Garantiereparatur
Kemppi oder eine von Kemppi bevollmächtigte Wartungswerkstatt muss unverzüglich über die Garantie- 
mängel unterrichtet werden. Bevor eine Garantiereparatur vorgenommen wird, muss der Kunde eine vom 
Verkäufer ausgefüllte Garantiebescheinigung vorlegen oder die Gültigkeit der Garantie in Form einer 
Einkaufsrechnung, einer Einkaufsquittung oder eines Lieferscheines schriftlich nachweisen. Aus dieser 
müssen das Einkaufsdatum, die Herstellungsnummer der zu reparierenden Anlage ersichtlich sein. Die 
Teile, die aufgrund der Garantie, getaucht worden sind, bleiben Eigentum der Firma Kemppi. Nach der 
Garantiereparatur wird die Garantie der reparierten oder getauschten Machine oder Anlage bis zum Ende 
der originalen Garantiezeit fortgesetzt.


